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Bericht über das Jahr 1991 

1. Der Verein  für  das Schweizerdeutsche  Wörterbuch  hielt seine Mitgliederversammlung, die im Zeichen des Rücktritts des bisherigen Chefredaktors,  Prof.  Peter Dalcher, stand, am 2. Mai 1991 in Zürich ab. Die Versammlung genehmigte den Jahresbericht und die Jahresrechnung 1990 diskussionslos. Der Präsident stellte den neuen Chefredaktor,  Dr. Peter Ott, vor, der seit dem 1. Mai 1991 amtiert (Redaktor seit 1969). Anschließend dankte Prof.  Michael Böhler namens des Forschungsrats und des Schweizerischen Nationalfonds  dem zurücktretenden Chefredaktor,  Prof.  Peter Dalcher, für  sein langjähriges Wirken. Prof.  Dalcher sei stets ein Garant für  die wissenschaftliche  Qualität des Werkes gewesen. Im übrigen erklärte Prof.  Böhler, der Schweizerische Nationalfonds  und die Wörterbücher hätten nach wie vor das gleiche Ziel. Der Forschungsrat stehe hinter den Wörterbüchern. 
Prof.  Stefan  Sonderegger, Vizepräsident des Vereins, würdig-te in der Folge Person und Werk des zurücktretenden Chefredaktors.  Peter Dalcher, Mitglied der Redaktion seit 1955, Chefredaktor  seit 1974, sei bei seiner Arbeit in bester humanistischer Tradition stets zu den Quellen vorgestoßen. Der gleichen Traditon hätten auch seine Bemühungen um das Arbeitsklima innerhalb der Redaktion entsprochen. Re-gierungsrat Alfred  Gilgen, Präsident des Vereins, erwähnte im Anschluß an diese Würdigung besonders die Verdienste Peter Daichers um die Nachwuchsförderung,  sei es in der Wör-terbuchredaktion oder während der langjährigen Tätigkeit als Lehrbeauftragter  an der Universität Freiburg i.Üe. 
2. Im Vorstand  ergaben sich keine Veränderungen. 
3. Redaktion.  Am 1. Juni 1991 ist lic. phil. Beat Dittli mit einem halben Arbeitspensum bei uns eingetreten. Er über-nimmt das Pensum des zurückgetretenen Peter Dalcher. Die Besetzung des Sekretariats  und der Assistentenstelle  blieb un-verändert. Als neue Hilfskraft  hat cand. phil. Christoph Lan-dolt anfangs  März seine Arbeit aufgenommen.  Zu den weiteren Veränderungen in der Redaktion s. unter 1. 
4. Fortgang  des Wörterbuchs.  Im Berichtsjahr ist die 192. Lieferung  erschienen, die die Gruppen Wacht-wucht  (Schluß) und Wad-wud  (bis Früelings-Weid)  enthält. 
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Dr. Kurt Meyer hat das grammatische  Register  weitergeführt. Wir danken ihm herzlich für  seine unentgeltliche Arbeit. 
5. Veranstaltungen  und Tagungen.  Hans-Peter Schifferle  über-nahm für  die Nationale  Forschungsausstellung  HEUREKA  die Koordination der daran beteiligten vier Nationalen Wörter-bücher und erarbeitete das Ausstellungskonzept. 
Der Einführungskurs  ins Schweizerdeutsche Wörterbuch an der Universität Zürich wurde im Wintersemester 1991/92 von Ruth Jörg betreut. 
Am 10. April fand  ein Wörterbuchtag  der vier Nationalen Wörterbücher statt. Redaktionen und weitere Mitarbeiter tra-fen  sich in den Räumen des Schweizerdeutschen Wörterbuchs in Zürich, hörten einschlägige Fachvorträge und diskutierten Fragen von allgemeinem Interesse. Der Anlaß soll nach Möglichkeit in größeren Abständen wiederholt werden. 
An der Tagung anläßlich des Abschlusses des 1. Bandes des Vorarlberger  Sprachatlas  auf  dem Viktorsberg (30.5.-1.6.) nahm Arnold Hammer teil, der auch das Kieler  Symposium «Philologie der ältesten Ortsnamenüberlieferung»  (1.-2.10.) besuchte. 
6. Archiv und Bibliothek.  Die Beschaffungskosten  für  ein-schlägige Literatur hielten sich im üblichen Rahmen. Die Arbeiten an der EDV-Erfassung  des Bibliothekskatalogs wur-den fortgeführt.  Manuskripte und Druckschriften  erhielten wir geschenkweise von folgenden  Institutionen und Privatper-sonen: 
Antiquarische Gesellschaft,  Zürich; Das Beste, Zürich; Dicziunari rumantsch grischun, Chur; Glossaire des patois de la Suisse romande, Neuenburg; Heimatmuseum Wald; Helvetia Sacra, Basel; HEUREKA, Zürcher Forum, Zürich; Hi-storischer Verein der V Orte, Luzern; Historisches Lexikon der Schweiz, Bern; Instituut voor Nederlandse Lexicologie, Leiden; Karl-Marx-Universität, Leipzig; Kulturkommission Kanton Schwyz; Liechtensteiner Namenbuch, Triesen; Ortsgeschicht-liche Kommission der Kulturellen Vereinigung, Küsnacht; Ott Verlag AG, Thun; Schweiz. Landesmuseum, Zürich; Schwei-zerische Gesellschaft  für  Volkskunde, Basel; Staatsarchiv des Kantons Zürich; Stiftung  Landis und Gyr, Zug; University of London, Inst, of  Germanic Studies, London; Universite Neuchätel, Centre de dialectologie, Neuchätel; Untervazer Burgenverein; Verein Schweizerdeutsch, Zürich; Verlag des Kantons Basellandschaft,  Liestal; Dr. Gerhard W. Baur, Freiburg i. Br.; Dr. Ingrid Bigler, Zürich; Dr. Nikiaus Bigler, 


